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Vernissagen
Jubiläum beim Wohnbedarf
Vor 25 Jahren trafen sich Siegfried
Giedion, Werner Moser und Rudolf Graber,
wie im Novemberheft des WERK 1931 zu
lesen steht, um Möbel und Einrichtungsfragen

zu diskutieren. Eine Gruppe von
Architekten hatte Möbelentwürfe in Aussicht

gestellt, die sie gemeinsam mit
Fabriken bis zur Serienfabrikation durcharbeiten

wollten. Daneben sollten Stoffe,
Beleuchtungskörper, Einrichtungsgegenstände

aller Art entwickelt und mit der
Industrie zusammen auf einen formal
einwandfreien Stand gebracht werden. Dies
führte zur Gründung des Wohnbedarfs.

Der Anlaß dieses Jubiläums veranlaßte
Rudolf Graber, den rührigen Geschäftsführer

des Wohnbedarfs, in den ersten
Septembertagen ein zahlreich erscheinendes

Vernissagepublikum in die von Marcel
Breuer neugestalteten Verkaufsräume des
Wohnbedarfs einzuladen. Wir kommen im

einzelnen auf den frisch und klar gestalteten

Ladenraum im Weihnachtsheft zu

sprechen.
Ein paar Blitzfotos sollen hier unsere
Leser von der durch sehr eingehende und
teilweise äußerst temperamentvoll
geführte Gespräche gekennzeichneten dichten

Atmosphäre dieser glanzvollen
Vernissage etwas spüren lassen.
Merkwürdige Gruppen fanden sich zusammen,
die sogar eine Entladung gewisser stark
gespannter elektrischer Felder befürchten
ließ. Es ist hingegen der klaren Luft, die in

Breuers Räumen herrscht, zu verdanken,
daß Explosionen nicht im Inneren der mit
vielen früher entwickelten und neusten
Modellen übersichtlich und lose möblierten

Raumfolgen vor sich gingen.

Hingegen sollen aufmerksame Beobachter

heftig gestikulierende und diskutierende

Festteilnehmer auf der nächtlichen
Straße beobachtet haben. Wenn jemand
behaupten wollte, es bestünden
Spannungen zwischen den beiden großen
Schwestern auf dem schweizerischen
Architekturzeitschriften-Markt, so mag
unser Kleinbild den geneigten Leser vom
Gegenteil überzeugen. Zie.

SILENT GLISS läßtsich in jeder
denkbaren Kombination und

Variation - auch gebogen bis

zu 8cm Radius- rasch und
einfach montieren. Die am

Vorhangstoff befestigten
Nylonelemente gleiten samtweich
und leise in den Aluminiumschienen:

kein Klemmen und

Rasseln. Die Zugschnüre laufen

isoliert in Kanälen und

verhüten das unschöne
Durchhängen der Schnüre.
SILENT GLISS trägt das
Gutezeichen 0 des Schweiz.
Institutes für Hauswirtschaft.
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Im Fachgeschäft erhältlich.
Bezugsquellennachweis:
F.J.Keller & Co.

Metallwarenfabrik, Lyß/BE

I

¦ItaBfc ._

^—I

¦

' '"¦¦' iEhe
_.

Das von Architekt Marcel Breuer
umgestaltete Verkaufslokal
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Rudolf Graber und Frau Bill Max König, Bern, I. Hubacher, Architekt
J. Schader, Architekt und Gattin
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Vater Knoll und Max Bill im Gespräch Benedikt Huber, WERK-Redaktor,
diskutiert friedlich mit unseren Herren
Zietzschmann und Pfau jun.

(240)


	Vernissagen

